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Vorwort 

Seit mittlerweile über 20 Jahren führt die Fachgruppe „Simulation in Pro-
duktion und Logistik“ der Arbeitsgemeinschaft Simulation (ASIM) Simu-
lationsanwender und -entwickler zum Erfahrungsaustausch zusammen, um 
den Einsatz der Simulation bei der Planung, Bewertung, Verbesserung und 
Steuerung von Anlagen und Prozessen zu diskutieren und in Industrie und 
Forschung zu fördern. Im Rahmen dieser Aktivitäten wurde deutlich, dass 
in den vergangenen Jahren bei wachsender Anzahl von Simulationsstudien 
im Bereich Produktion und Logistik sowohl der Umfang als auch die In-
terdisziplinarität der Studien zugenommen hat. Der heute professionalisier-
te Simulationseinsatz setzt daher effektive Maßnahmen zur Schaffung und 
Sicherstellung einer umfassenden Ergebnis- und Prozessqualität und damit 
Projektqualität voraus. Eine im Jahr 2002 durchgeführte Umfrage verdeut-
lichte die Relevanz, sich dem Thema zu nähern, zeigte aber auch gleichzei-
tig die Schwierigkeiten auf, Regeln für eine qualitätskonforme Bearbeitung 
von Simulationsstudien zu formulieren. 

Aus dieser Motivation heraus wurde 2003 eine ASIM-Arbeitsgruppe 
konstituiert. Die Mitglieder der Arbeitsgruppe sind Simulationsexperten 
aus Forschung und Industrie, Anwendung und Entwicklung sowie Produk-
tion und Dienstleistung. Über die Arbeitsgruppenmitglieder sind gleichzei-
tig unterschiedliche Kompetenzen aus den Branchen Automobilbau, 
Schiffbau, Mikroelektronik, Logistik, Konsumgüterproduktion und Verpa-
ckungstechnik eingebunden.  

Die Zusammenführung von unterschiedlichen Kompetenzen und Sicht-
weisen hat Ergebnisse ermöglicht, die in dieser Breite und Tiefe bisher 
nicht zu finden waren: die Entwicklung von branchenübergreifenden pra-
xisnahen Checklisten sowie einfach handhabbaren und operativ umsetzba-
ren Maßnahmen zur Erreichung von Qualität bei der Durchführung von 
Simulationsstudien in Produktion und Logistik. Es ist allerdings nicht im 
Sinne der Autoren, die Nutzung der vorgeschlagenen Checklisten und die 
Anwendung der Maßnahmen einzufordern. Ziel ist vielmehr, ein besseres 
Qualitätsbewusstsein zu schaffen und gleichzeitig eine praxisnahe Um-
setzbarkeit zu erreichen, so dass in einem konkreten Projekt die eigene 
Handlungsweise reflektiert und getroffene Entscheidungen für alle Betei-
ligten nachvollziehbar werden. Aus diesem Grund wurden auch Aspekte, 
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die praktisch nicht oder noch nicht relevant sind, wie beispielsweise die 
Zertifizierung von Simulationsstudien, innerhalb dieses Buches ausge-
klammert. Auch Themen wie die Softwarequalität von Simulationswerk-
zeugen oder Qualitätsaspekte, die die Management-, Fach- und Sozial-
kompetenz der Projektpartner betreffen, sind nicht Gegenstand der 
Betrachtung. 

Mit dem vorliegenden Buch ist es erstmals gelungen, das Simulations-
vorgehen von den ersten Überlegungen eines Auftraggebers bis hin zur 
möglichen Nachnutzung von Simulationsmodellen durchgängig aus Quali-
tätssicht zu beschreiben. Dabei liegt der Anspruch des Buches eher auf ei-
ner pragmatisch umsetzbaren Hilfestellung und weniger auf einer umfas-
senden wissenschaftlichen Ausarbeitung. Um das Buch auch als 
projektbegleitendes Nachschlagewerk einsetzbar zu machen, sind Sach-
verhalte an einigen Stellen bewusst wiederholt dargestellt. Dabei sind die 
Ausführungen stets so, dass für einen Leser auch ein Neueinstieg in die 
Thematik Simulation möglich wird.  

Ohne einen hohen persönlichen Einsatz aller Arbeitsgruppenmitglieder 
ist eine derart umfangreiche Arbeit grundsätzlich nicht machbar. Der Dank 
der Autoren gilt in besonderem Maße Dirk Steinhauer (Flensburger 
Schiffbaugesellschaft mbH & Co. KG) für die Durchsicht der Ergebnisse 
aus Anwendersicht sowie Dr. Robert Koch und Robert Unbehaun (TU 
Dresden) für die Korrekturen. Markus Rabe (Fraunhofer IPK, Berlin) dan-
ken die Autoren vor allem für seine stets kritisch-konstruktiven Anregun-
gen sowie die intensive Mitarbeit bei der systematischen Einbindung der 
Inhalte zum Simulationsvorgehensmodell und zur Verifikation und Vali-
dierung. Die enge Zusammenarbeit mit der ASIM-Arbeitsgruppe „Validie-
rung“ führte zur wechselseitigen Nutzung der Ergebnisse sowie zu einer 
für beide Seiten fruchtbaren Diskussion der Arbeitsinhalte. Vor diesem 
Hintergrund ist der zeitgleich im Springer-Verlag erscheinende Band „Ve-
rifikation und Validierung für die Simulation in Produktion und Logistik“ 
als ideale Ergänzung des hier vorliegenden Buches zu sehen. 

Die Autoren wünschen sich, dass das Buch die Durchführung von Simu-
lationsstudien in Produktion und Logistik praxisnah unterstützt und dem 
Leser im Tagesgeschäft operative Hinweise für ein qualitätsbewusstes 
Handeln gibt. Gleichzeitig erhoffen sie sich, durch die Reflexion aus der 
Anwendung umfassende Anhaltspunkte für eine möglicherweise 2. Aufla-
ge zu erhalten. 
 
Im Namen der ASIM 
Kassel/Dresden/Nürnberg/Wiesbaden/Dresden Oktober 2007 
Sigrid Wenzel, Matthias Weiß, Simone Collisi-Böhmer, Holger Pitsch und 
Oliver Rose 
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